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Pressemitteilung 

 

Jubiläum mit Blick in die Zukunft 

Düsseldorf, 10. November 2025: Mit einer Fachtagung hat der Bundesverband einer 

Fachtagung hat der Bundesverband haushaltsnaher Dienstleistungs-Unternehmen sein 

15-jähriges Bestehen mit den Ansprechpartnern der Gesundheitspolitik in NRW 

begangen. 

Auch nach 15 Jahren Bundesverband haushaltsnaher Dienstleistungs-Unternehmen 

(BHDU) e.V. kämpfen die Branche und der Verband mit Vorurteilen, rechtlichen Grauzonen 

und einem Mangel an Anerkennung! „Dabei ist unbestritten, dass haushaltsnahe 

Dienstleistungen ein Rückgrat unserer Gesellschaft und Teil der Daseinsvorsorge sind.“ 

betonte der Vorsitzende Christian Misioch bei der Eröffnung der Jubiläumstagung am 7. 

November in Düsseldorf. Im Berufsalltag heißt das für die Mitglieder: Die Höhe des 

Entlastungsbetrages nach § 45a SGB XI ist mit 131 € viel zu niedrig, und die 

Mindestlohnerhöhung im kommenden Jahr ermöglicht dann auch noch weniger 

Leistungen. In NRW kommt der gedeckelte Stundensatz von 38 € hinzu. 

 

Dem Vorstand des BHDU war es gelungen, die gesundheitspolitischen Sprecher bzw. 

deren Stellvertreter von CDU, SPD und Grünen für die Tagung und damit auch für die 

Themen des BHDU zu gewinnen. Die Erwartung ist nun, dass der gedeckelte Stundensatz 

erhöht wird. 

 

„Hauswirtschaft ist die soziale Infrastruktur des Alltags,“ meinte Dr. Sarah Hampel, 

Projektleitung der Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz in NRW. Sie sieht 

Alltagsmanagement als präventive Praxis. Und sie betont:. „Hauswirtschaftliche 

Unterstützung wird zu einem Schlüsselbereich der Pflegeversicherung!“. 

 

Der Blick der Branche geht nun auf die Ergebnisse des Zukunftspakts Pflege im 

Bundesgesundheitsministerium: Die Abschaffung von Pflegegrad 1 ist zwar vom Tisch, 

aber es soll wohl Anpassungen geben. 

 


